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Landesforschung

Im Eigenverlag der GNOR ( Gesellschaft für Na¬
turschutz und Ornithologie Rheinland - Pfalz ) er¬
schien kürzlich ein umfangreicher Verbreitungsatlas
der Fang - und Heuschrecken von Rheinland - Pfalz
( Pfeifer et al . 2011 ) , der inhaltlich weit über die Dar¬
stellung von Verbreitungskarten hinausgeht . In ihm
wurde vollständig die für das Bundesland relevante ,
bis zurück ins 18 . Jh . reichende Literatur ausgewer¬
tet und um Beobachtungen von über 200 Meldern
ergänzt . Insgesamt flössen über 54 .000 Datensätze
in die Auswertung ein . Von keiner anderen Gruppe
wirbelloser Tiere liegt landesweit ein umfangreiche¬
res Werk vor . Der Stand der Erfassung der Fang -
und Heuschrecken in Rheinland - Pfalz ist daher ver¬
gleichsweise gut .

In Rheinland - Pfalz gelten laut Pfeifer et al . ( 2011 )
als wild lebend und nicht ausgestorben oder ver¬
schollen 58 Arten der Fang - und Heuschrecken .
Zwei weitere Arten , die Ägyptische Knarrschrecke
( Anacridium aegyptiurri ) und die Europäische Wan¬
derheuschrecke {Locusta migratorid ) , werden gele¬
gentlich eingeschleppt oder gelangen aus Zuchten
in die Freiheit . Sie vermögen dort zwar nicht fort¬
zubestehen , sind aber schon mehrfach im Freiland
aufgefunden worden . 2006 und 2007 wurde die
Chinesische Gottesanbeterin ( Tenodera sinensis ) an
mehreren Fundorten entlang der Pfälzischen Wein¬
straße angetroffen , in Baden - Württemberg zudem
noch 2008 ( Niehuis et al . 2011 ) . Die Art konnte sich
glücklicherweise vermutlich nicht etablieren ( Ehr¬
mann & Reinhardt 2011 , Pfeifer 2012 ) , endgültig ist
dies aber noch nicht geklärt .

Die Schiefkopfschrecke ( Ruspolia nitiduld ) wur¬
de im Sommer 2011 erstmals in Rheinland - Pfalz von
Schirmel & Niehuis ( 2011 ) und Roller ( 2011 ) unabhän¬
gig voneinander und an zwei verschiedenen Stellen
nachgewiesen . Formell gilt die Art zwar noch nicht
als etabliert , doch von ihren klimatischen Ansprü¬

chen und ihrem Areal her dürfte sie bodenständig
werden , bzw . falls die aktuellen Initialpopulationen
nicht gleich Fuß fassen , diese durch erneut einwan¬
dernde Individuen ersetzt werden .

Summa summarum sind somit 62 Arten im Frei¬
land zu beachten .

Gefahrdung , Schutz und besondere
Verantwortung

Rote Listen stellen die Gefährdungen von Arten
in einem Bezugsraum dar ; hier ist der Bezugsraum
Rheinland - Pfalz . Die letzte amtliche Rote Liste der
Fang - und Heuschrecken von Rheinland - Pfalz er¬
schien vor 20 Jahren ( Simon et al . 1991 ) . Seitdem
kam ein enormer Zuwachs an faunistischen Er¬
kenntnissen hinzu , und es fanden gravierende Ver¬
änderungen in der Fauna statt . Die alte Rote Liste
ist kaum noch brauchbar , wurde aber bisher leider
nicht durch das zuständige Ministerium aktualisiert .
Pfeifer & Niehuis ( 2011 ) haben deshalb in Eigenregie
eine nichtamtliche neue Rote Liste erstellt .

Relativ neu ist das Verantwortlichkeitskonzept
( Gruttke 2004 , Gruttke et al . 2004 ) . Hier sind die
Arten eines Bezugsraumes aufgelistet , für die eine
weltweite Gefährdung besteht , sofern bekannt oder
stark zu vermuten . Außerdem greift es auch Arten
auf , deren Verbreitungsgebiete relativ klein sind
und die ihren Verbreitungsschwerpunkt in einem
Land haben . Ein Erhalt dieser Arten in dem betref¬
fenden Land ist von weltweiter Bedeutung für deren
Fortbestand .

In einem Auftrag des LUWG an die GNOR und die
POLLICHIA wurden von Experten Arten zusammen¬
gestellt ( Pfeifer et al . 2009 ) , für die Rheinland - Pfalz
nach den Kriterien von Gruttke ( 2004 ) eine beson¬
dere Verantwortung hat . Eine hohe Verantwortung
besteht für die Waldgrille und die Laubholz - Säbel¬
schrecke , eine besonders hohe Verantwortung be¬
steht für die Gemeine Plumpschrecke . Diese Arbeit
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Abb . 1 : Blauflügelige Ödlandschrecke ( Oedipoda caerulescens )
bei der Paarung .

Abb . 2 : Weibchen der Gottesanbeterin ( Mantis religiosä ) .

wurde bisher leider nicht veröffentlicht . Stattdessen
hat das Land eine Informationsbroschüre aufgelegt
( Achenbach et al . 2010 ) . Die Artenauswahl darin ist
jedoch methodisch nicht nachvollziehbar . U . a . wird
die Gottesanbeterin , die verbreitetste und häufigste
Fangschrecken - Art in Europa ( Battiston et al . 2010 ) ,
als Verantwortungsart aufgeführt .

Nach der Bundes - Artenschutz - Verordnung sind
nachfolgend genannte , nicht ausgestorbene Arten
besonders bzw . streng geschützt und daher für den
behördlichen Naturschutz in Rheinland - Pfalz von

Bedeutung und bei Eingriffen in Natur und Land¬
schaft zu berücksichtigen ( Pfeifer & Schulte 2011 ) :

Aiolopus thalassinus
Calliptamus italicus
Ephippiger ephippiger

Mantis religiosä

Grüne Strandschrecke
Italienische Schönschrecke
Westliche Steppen - Sattel¬
schrecke
Gottesanbeterin

Oedipoda caerulescens Blauflügelige Ödland¬
schrecke

Oedipoda germanica Rotflügelige
Ödlandschrecke

Sphingonotus caerulans Blauflügelige Sandschrecke

Citizen Science und die Erforschung der
Fang - und Heuschreckenfauna

Schon früher gab es öffentliche Meldeaufrufe zu
Fang - oder Heuschrecken . Diese wurden zum weit
überwiegenden Anteil über die Naturschutzvereine
GNOR , POLLICHIA und NABU initiiert . Wirksame
Mittel , um Laien an der faunistischen Erforschung
zu beteiligen , sind Meldeaufrufe in den Mitglieder¬
zeitschriften der Vereine ( Himmler 2005 , Idelberger
2006 ) und in den Tageszeitungen ( Anonymus 2005 ,
2006 a , b , 2007 , Müller 2011 , Niehuis 2010 , Vogt -
Gladigau 2007 ) . Solche Meldeaufrufe machen selbst¬
verständlich nur Sinn , wenn die schriftlich , telefo¬
nisch oder per E - Mail eingehenden Meldungen von
einem kundigen Bearbeiter entgegen genommen
werden . Online - Meldesysteme , wie naturgucker .de
oder artenfinder .rlp .de , können die Arbeit erleich¬
tern . Die Online - Meldesysteme können zwar ohne
Betreuung durch einen Biologen betrieben werden ,
sollen die eingehenden Daten aber einen Beitrag
zur faunistischen Forschung liefern , ist die fachkun¬
dige Überprüfung eingehender Daten unentbehr¬
lich . Abgesehen davon besteht für den Datenliefe¬
ranten kein Lerneffekt , wenn er nicht auf fehlerhaf¬
te Determinationen aufmerksam gemacht wird . Die

Abb . 3 : Weibchen des Weinhähnchens ( Oecanthus pellucens ) . Abb . 4 : Westliche Steppensattelschrecke ( Ephippiger ephippiger ) .
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Abb . 5 : Grünes Heupferd { Tettigonia viridissimd ) .

Überprüfung sollte zeitnah mit dem Dateneingang
bei Online - Meldesystem stattfinden , damit bei be¬
sonders interessanten Meldungen ( bspw . neue
Fundorte extrem seltener Arten , Wiederfunde von
als ausgestorben geltenden Arten , Erstnachweise für
Rheinland - Pfalz ) eine Überprüfung erfolgen kann ,
ob richtig bestimmt wurde . Wird erst Monate spä¬
ter nachgehakt , sind erfahrungsgemäß beim Melder
die für die Überprüfung erforderlichen Details nicht
mehr im Gedächtnis .

Im Jahr 2011 ( Stand 12 . Oktober 2011 ) gingen
im Artenfinder ca . 1200 öffentliche Meldungen von
Fang - und Heuschrecken ein . Sie stammen über¬
wiegend von Experten , bzw . wurden im Rahmen
von Projekten , die von Experten betreut wurden ,
zusammengetragen . Meldungen von interessierten
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Abb . 6 : Sumpfschrecke (.Stetophyma grossus ) .

Laien , die u . U . erst über das Artenfinder - Projekt
begonnen haben , sich für die Artengruppe zu in¬
teressieren , waren je nach gemeldeter Art mit einer
mehr oder weniger hohen Fehlerquote behaftet .

Relativ häufig gemeldet und von den Meldern
meist auch richtig bestimmt , wurden Blauflügelige
Ödlandschrecken : 74 Meldungen von 13 verschie¬
denen Meldern . Von engagierten Laien ebenfalls
häufig gemeldet wird das Grüne Heupferd : 90 Mel¬
dungen von 12 Meldern . Gottesanbeterin : 41 Mel¬
dungen von 10 Meldern .

Trotz eingereichten Fotos sind Arten aus der
Chortbippus - biguttulus - Gruppe so gut wie nie si¬
cher überprüfbar . Hier wäre eine Tonaufnahme zur
Kontrolle hilfreich .
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